


Seit Anfang 2019 dürfen Apothekerinnen 
und Apotheker auch rezeptpflichtige 
Medikamente verordnen. Dazu gehören 
einige, die bei Dermatitis zum Einsatz 
kommen, Linderung herbei führen können 
oder diese sogar abheilen lassen.
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Juckt Ihre Haut? Ist sie sensibel oder schuppt sie? 
Eine Hautentzündung (Dermatitis) kann aus verschie-
denen Gründen entstehen. Manche Ausschläge klin-
gen schnell wieder ab, andere können chronisch und 
belastend sein.

In dieser Broschüre erfahren Sie mehr über die ver-
schiedenen Erscheinungsformen einer Dermatitis. 
Wie sie entstehen und wie sie behandelt werden kön-
nen – wobei auch die Ernährung und Mikronährstoffe 
eine Rolle spielen können.

Hautveränderungen können verunsichern und wer-
fen viele Fragen auf. Wir von Amavita sind überzeugt, 
dass es Ihrer Gesundheit hilft, wenn Sie über die 
Ursachen und die möglichen Therapien Bescheid 
wissen. Deshalb beraten wir Sie kompetent und 
umfassend und setzen alles daran, damit Sie sich in 
Ihrer Haut wohl fühlen.

Betrachten Sie uns als Ihren persönlichen DERMO 
EXPERTEN: Meine Apotheke für meine Haut. Wir zei-
gen Ihnen auf, wie Sie nicht nur äusserlich, sondern 
auch innerlich Ihrer Haut helfen können.

Wir wünschen Ihnen eine gute Lektüre.

Herzlich
Ihre Amavita DERMO EXPERTEN

In Zusammenarbeit mit
Giulia Covelli, Apothekerin

EINLEITUNG
MEINE APOTHEKE FÜR MEINE HAUT
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WUNDERWERK HAUT UND DERMATITIS
EIN ORGAN MIT FORMAT

Wissen Sie, wie viel Gewicht unsere Haut auf die 
Waage bringt? Bis zu 13 Kilogramm! Sie ist damit 
das grösste und schwerste Organ, obwohl sie nur 
wenige Millimeter dick ist. Erfahren Sie hier Wis-
senswertes über unser grösstes Kleid – denn: Haut 
ist viel mehr als das, was wir sehen.

Unsere Haut macht einen Superjob. Sie schützt uns  
vor Druck und Stössen und vor dem Eindringen von 
UV-Strahlen, Schmutz und Mikroben, wie Bakterien  
und Viren. Sie reguliert den Wärmehaushalt des 
Körpers und bewahrt ihn vor dem Austrocknen: 
Ohne diese Barrierefunktion würde der Körper etwa 
20 Liter Flüssigkeit pro Tag verlieren.

KLUG UND SINNLICH ZUGLEICH
Über unsere Haut drücken wir Gefühlsregungen aus: 
Wir werden etwa rot vor Wut, blass vor Schreck, wir 
schwitzen vor Angst. Dieses hochsensible System gilt 
mitunter als «Spiegel» unserer Seele.

AUSGEKLÜGELTER AUFBAU
Die äussere Haut gliedert sich in drei wesentliche 
Schichten:

›	 Epidermis (Oberhaut)
›	 Dermis (Lederhaut, lat. Corium)
›	 Subcutis (Unterhaut)
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In der Oberhaut erneuert sich unser Schutzmantel 
ständig. Frische Zellen wandern bis an die Hautober-
fläche. Die alten fallen dort als Schuppen ab. Rund 
vier Wochen dauert so ein Zyklus. Auch Farbpigmente 
werden hier gebildet.

Unter der Oberhaut liegt die Lederhaut: Sie besteht 
aus straffem Bindegewebe. Hier sitzen Schweiss- 
und Talgdrüsen, die bei der Entstehung von Derma-
titis eine wichtige Rolle spielen. Auch Blutgefässe, 
welche die Hautzellen mit Sauerstoff versorgen, und 
die meisten Nervenfasern liegen in der Lederhaut. 
Rezeptoren reagieren auf Schmerz, Wärme oder 
Kälte und leiten das Signal ans Gehirn weiter.

Noch tiefer – in der Unterhaut – liegen unsere Ener-
giereserven in Form von Fettgewebe. Dieses bildet 
für unseren Körper eine natürliche Isolierschicht. Die 
unterste Hautschicht ist lockerer als die Lederhaut.

Oberhaut

Lederhaut

Unterhaut
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DERMATITIS
EIN BEGRIFF, ZAHLREICHE BESCHWERDEN

Hals, Gesicht, Rücken, Hände, Kopfhaut, Taillengür-
tel – verschiedene Hautbereiche können von Entzün-
dungen betroffen sein. Da die entzündliche Reaktion 
vornehmlich die Lederhaut (Dermis) betrifft, spre-
chen wir bei den Hautreaktionen von Dermatitis. 
Doch obwohl sich die Beschwerden ähnlich äus-
sern, gibt es viele Krankheitsbilder.

Ein Ekzem! Dieser Ausdruck trifft die gängige Be- 
zeichnung, die uns bei einer Hautentzündung ein-
fällt. Doch es lohnt sich, die entzündlichen Hautver-
änderungen genauer zu betrachten, denn Dermatitis 
ist nicht gleich Dermatitis. Korrekt benannt, gilt ein 
«Ekzem» als «Dermatitis ekzementosa».

Der Überbegriff Dermatitis fasst verschiedene Haut-
erkrankungen zusammen, die unterschiedliche 
Ursachen haben. Anders als zum Beispiel beim Aus-
schlag, der innere Auslöser hat, werden Ekzeme 
überwiegend durch äussere Faktoren verursacht.

Als eine der häufigsten Formen tritt dabei die Neuro-
dermitis (auch atopisches Ekzem oder atopische Der-
matitis) auf. Neurodermitis ist vor allem bei Kindern 
verbreitet: Bei 85 Prozent der Fälle tritt die Hauter-
krankung in den ersten fünf Lebensjahren auf.
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GEWUSST?
HAUTBLÜTEN
Die Haut besitzt beschränkte Ausdrucksmöglichkeiten, um uns Veränderungen  
oder Krankheiten mitzuteilen. Im Fachjargon spricht man von Hautblüten oder  
«Effloreszenzen», die sich beispielweise primär als Pusteln, Knötchen, Quaddeln, 
Bläschen, Flecken oder Knoten zeigen können oder sich bei einem chroni-
schen Verlauf als Schuppen, Krusten oder Risse (sekundäre Effloreszenzen) 
manifestieren.

Auf den folgenden Seiten erfahren Sie ausführlich 
mehr über die:

›	 Atopische Dermatitis,
›	 Handekzeme,
›	 Periorale Dermatitis,
›	 Seborrhoische Dermatitis,
›	 Bade-Dermatitis.

Bei allen Formen äussert sich die Entzündung in der 
obersten Hautschicht als roter, juckender Ausschlag. 
Die Rötungen können akut (Nässen, Bläschen und 
später eventuell Krusten) oder chronisch (Trocken-
heit, Schuppen, Risse) auftreten.
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ATOPISCHE DERMATITIS
ATOPISCHES EKZEM

Neurodermitis oder atopische Dermatitis: Ein 
atopisches Ekzem kennt mehrere Erscheinungs-
bilder. Sie treten häufig bei Personen auf, die 
Heuschnupfen oder Asthma haben oder in deren 
Familie diese allergischen Erkrankungen vorkom-
men. Die Betroffenen reagieren nicht gegen eine 
bestimmte Substanz allergisch, sondern generell 
auf verschiedene Auslöser.

DESHALB JUCKT DIE HAUT IMMER WIEDER
Die erblich bedingte Hautkrankheit atopische Der-
matitis kann durch Stress, Nahrungsmittel (Eier, 
Erdnüsse, Milch), starkes Schwitzen, Arzneimittel, 
Hausstaubmilben, Tierhaare und Reizstoffe (Seifen, 
Chemikalien, Rauch) ausbrechen. Durch die gestör-
te Barrierefunktion der Haut dringen irritierende 
Substanzen und Bakterien leichter in die Haut ein 
und führen zu Krankheitsschüben. Neurodermitis ist 
nicht ansteckend, aber derzeit nicht heilbar. Deshalb 
kommt es für Betroffene sehr darauf an, die Symp-
tome unter Kontrolle zu halten.

TYPISCHE SYMPTOME
Diese Entzündungsreaktionen der Haut kommen 
schubweise und chronisch vor. Die Haut fühlt sich 
trocken, rau und schuppig an. Es treten schubartig 
Rötungen auf, die vor allem nachts von starkem Juck-
reiz begleitet sind. Je nach Alter sind verschiedene 
Körperregionen betroffen, wie beispielsweise Knie- 
und Ellenbeugen, Hände, Kopfhaut und Gesicht.
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LEBEN MIT ATOPISCHER DERMATITIS: 
›	� Benutzen Sie zwei Mal täglich rückfettende und duft-

stofffreie Pflegeprodukte. Wählen Sie für Salben, 
Cremes und Lotions Wasser-in-Öl-Emulsionen. Die 
Pflegeprodukte können mit Harnstoff (Urea, 3 bis 10 
Prozent) oder Milchsäure angereichert sein.

›	� Vermeiden Sie auf jeden Fall das Kratzen, schnei-
den Sie die Nägel kurz.

›	� Duschen oder baden Sie täglich nur einmal und 
kurz (maximal fünf Minuten). Achten Sie auf emul-
gatorfreie Badezusätze (Spreitungsbäder). Sie 
bestehen aus medizinisch wirksamen Ölen wie bei-
spielsweise Mandelöl.

›	� Tupfen Sie die Haut nach dem Waschen ab, statt sie 
zu reiben.

›	 �Bewahren Sie die feuchtigkeitsspendenden Pflege-
produkte im Kühlschrank auf.

›	 �Vermeiden Sie Produkte mit Zusätzen wie Kamille, 
Ringelblume oder Kleie.

›	� Gehen Sie viel an die frische Luft und meiden Sie 
überheizte Räume.
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UNSERE BEHANDLUNGSTIPPS
Eine achtsame Basispflege steht an 
erster Stelle. Bei akuten Schüben 
können cortisonhaltige Cremen oder 
Salben, sowie Calcineurininhibitoren 
Linderung herbeiführen. Wer es natür-
licher mag: Produkte mit Cardiosper-
mium, Ectoin, Vitamin B12 (äusserlich 
angewendet) oder vor allem auch 
Nachtkerzenöl sind wirksam.

VIELE BETROFFENE
Bei mehr als der Hälfte der Betrof-
fenen bricht die Hautentzündung im 
ersten Lebensjahr aus. In der Schweiz 
ist zirka jedes fünfte Kind und einer 
von zwanzig Erwachsenen betroffen.
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HANDEKZEME
ENTZÜNDETE HÄNDE

Rötungen, Risse, Bläschen, Juckreiz – das Hand-
ekzem ist eine der häufigsten Hauterkrankungen.
So verschieden die Erscheinungsformen, so unter-
schiedlich sind auch die Ursachen.

DESHALB BLÜHT DIE HAUT 
AN DEN HÄNDEN AUF
Reizende, schädliche und allergieauslösende Stoffe 
können bei häufigem Kontakt die Schutzbarriere der 
Haut erschöpfen.

Von einem irritativ-toxischen Handekzem sind 
Berufsleute betroffen, die ständig mit Lebens- oder 
Desinfektionsmitteln, Ölen oder chemischen Subs-
tanzen in Verbindung kommen. Besonders gefähr-
det sind Hausfrauen, die zwischen Haus und Garten 
ständig mit säurehaltigen Flüssigkeiten, Reinigungs-
sprays und Fettlösemitteln in Wasch- und Spülmit-
teln jonglieren.

Beim kontaktallergischen Handekzem reagiert die 
Haut an den Händen auf Stoffe wie z. B. Nickel, Peru-
balsam, Wollwachs oder Duftstoffe.

Menschen, die zu einer Atopie (Neurodermitis, Heu-
schnupfen oder allergisches Asthma) neigen, reagie-
ren drei Mal schneller mit einer Hautstörung als der 
Durchschnitt der Bevölkerung.

«�ATOPISCHE HANDEKZEME  
SIND GENETISCH BEDINGT.»
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TYPISCHE SYMPTOME
Ein Handekzem kann akut sowie chronisch verlaufen. 
Bei einem akuten Handekzem bilden sich juckende 
Papeln und die Haut ist gerötet. Bläschen an den 
Seitenflächen der Finger sind auch typisch. Im zwei-
ten Fall fühlt die Haut sich trocken und schuppig an. 
Sie juckt, ist gerötet, weist häufig Risse und Ver-
hornungsstörungen auf. Die Reaktionen fallen von 
Mensch zu Mensch verschieden heftig aus.

BEHANDELN UND VORBEUGEN:
›	 �Verwenden Sie Syndets (ohne Duftstoffe) oder 

Handwaschöle.

›	 �Cremen Sie viel, lieber ganz viel – bevorzugt mit 
rückfettenden Cremen. Diese wirken wie ein flüs-
siger Handschuh.

›	 �Vermeiden Sie direkte Kontakte mit Auslösern wie 
Putz- oder Lösungsmitteln.

›	 �Benutzen Sie Arbeitshandschuhe. Tipp: Tragen Sie 
darunter Baumwollhandschuhe.

GESUNDE HÄNDE IM BERUF
Neun von zehn Berufskrankheiten der Haut betreffen ein Handekzem. Coif-
feure, Reinigungsfachpersonen, Pflegefachpersonen oder Arbeitende in der 
Metall- oder Baubranche wie auch Hausfrauen belasten ihre Haut besonders. 
Besprechen Sie sich bei einem Verdacht mit Ihrem Hautarzt und pflegen Sie 
Ihre Hände ausgiebig.
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PERIORALE DERMATITIS
DIE MUNDROSE 

Plötzlich rote Flecken und Bläschen um den Mund! 
Sie sind typisch für eine periorale Dermatitis oder 
eben die Mundrose. Vor allem Frauen zwischen 20 
und 45 Jahren sind davon betroffen. Im Verdacht 
als Auslöser stehen Cremes und Kosmetika.

DESHALB BLÜHT DER MUND AUF
Pflegeprodukte können die Haut bei übermässi-
gem Gebrauch in ein Ungleichgewicht bringen. Sie 
stellt dann wichtige Lipide und Fette nicht mehr her, 
trocknet aus und bildet Schuppen. Dadurch wird sie 
anfälliger für Bakterien und Reizungen. Auch Korti-
sonsalben können eine Mundrose auslösen.

TYPISCHE SYMPTOME
Roter Ausschlag, meistens rund um den Mund und 
am Kinn, der Akne oder auch der Rosazea ähnelt, 
kennzeichnet eine periorale Dermatitis. Die Haut 
fühlt sich trocken an, brennt, spannt und kann 
jucken. Auf dem leicht geschwollenen Gesicht kön-
nen sich auch kleine Knötchen (Papeln) ausbreiten. 
Einzig ein schmaler Bereich um die Lippen ist nicht 
befallen, was den Ausschlag von Rosazea und Akne 
unterscheidet.

UNGEFÄHRLICH, ABER LANGWIERIG
Die Mundrose kann immer wieder auftreten und 
erneut verschwinden (chronisch oder chronisch- 
rezidivierend). Periorale Dermatitis kann mehrere 
Wochen oder Monate dauern. Sie ist ungefährlich: 
Die Haut – das ist die gute Nachricht – wird dabei 
nicht zerstört, und es bleiben auch keine Narben.
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BEHANDELN:
›	 �Verzichten Sie konsequent auf alle bisherigen 
	 Kosmetika und Kortisoncremes.

›	 �Gewöhnen Sie Ihre Haut von fettenden 
	 Hautcremes ab.

›	 �Reinigen Sie die betroffenen Stellen nur mit 
	 lauwarmem Wasser.

›	 �Benutzen Sie medizinische Hautpflege. Bei stark 
spannender Haut sind hydrophile Cremes ratsam. 
Wir beraten Sie gerne.

›	 �Umschläge mit Schwarztee oder zinkhaltige 
Cremes können den Heilungsprozess zusätzlich 
unterstützen.

›	 �Lassen Sie Ihre Darmflora abklären. Manchmal 
verursacht der Hefepilz Candida albicans eine 
Mundrose.

AUFGEPASST!
Künstliches UV-Licht und Sonneneinstrahlungen 
können den Ausschlag zusätzlich provozieren. Ver-
wenden Sie eine fettfreie Sonnenpflege mit einem 
hohen Sonnenschutzfaktor.

KONSEQUENT AUF KOSMETIKA VERZICHTEN
Eine Hautentzündung im Gesicht ist unangenehm und weckt den Reflex, alles 
mit Kosmetika und Pflegeprodukten abzudecken. Halten Sie sich damit zurück. 
Die Haut würde nur noch stärker schuppen, und die Rötungen nähmen zu. 
Erkunden Sie sich in Ihrer Apotheke oder bei einer Dermatologin oder einem 
Dermatologen nach einer geeigneten Behandlung.
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SEBORRHOISCHE DERMATITIS
MORBUS UNNA

Gelbe Schuppen auf dem Kopf – das bekannte 
Säuglingsekzem, der Kopfgneis, ist eine Unter-
form der seborrhoischen Dermatitis. Auch Kinder 
und Erwachsene zwischen 30 und 60 Jahren (Män-
ner häufiger als Frauen) sind betroffen. Stress, die 
Genetik, zentralnervöse Erkrankungen und eine 
unterdrückte Immunabwehr gelten als Risikofak-
toren.

DESHALB SCHUPPT DIE HAUT 
Die Ursachen einer seborrhoischen Dermatitis sind 
nicht vollständig erforscht. Nach heutigem Wissen 
gelten eine Überproduktion der Talgdrüsen sowie 
eine übermässige Besiedlung des Hefepilzes Malas-
sezia furfur und die darauffolgende Immunreaktion 
als Auslöser. Breitet sich das seborrhoische Ekzem 
massiv aus, kann das auf eine Immunschwäche hin-
deuten.

TYPISCHE SYMPTOME
Die gelb-fettige Schuppung kann sich auf dem 
behaarten Kopf, auf der vorderen und hinteren 
Schweissrinne, bei den Augenbrauen, in der Nasen-
falte, in oder hinter den Ohren zeigen. Beim Kopf-
befall leiden die Betroffenen häufig unter heftigem 
Juckreiz. Das seborrhoische Ekzem ist chronisch 
und tritt in Schüben auf, vor allem im Winter und 
unter Stress.
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BEHANDELN:
›	� Benutzen Sie Shampoos, die Pyrithion-Zink, Selen-

sulfid, Salizylsäure, Schwefel oder Teer enthalten. 
Unsere Amavita DERMO EXPERTEN zeigen Ihnen 
gerne geeignete Produkte. Fragen Sie uns danach.

›	� Generell gilt: Reinigen Sie das Gesicht zwei Mal 
täglich mit nicht-rückfettenden pH-neutralen 
Reinigungsmitteln.

›	 �Tragen Sie fettarme Creme auf, vorzugsweise 
Aknemittel, um die Talgproduktion zu regulieren. 
Auch Sonne hemmt das Pilzwachstum. Aufgepasst 
dabei: Schützen Sie sich mit einer ölfreien Sonnen-
creme.

›	� Bei Babys und Kleinkindern: Verwenden Sie milde 
Babyshampoos. Die Schuppenkruste kann mit 
Oliven- oder Babyöl über Nacht aufgeweicht und 
sanft entfernt werden.

›	 �Zusätzlich können vom Arzt verschriebene Antimy-
kotika (Pilz-Cremes und -Shampoos) sowie Korti-
soncremes lindernd wirken.

WUSSTEN SIE? 
SEBUM, DER TALG
In der Fachsprache wird das seborrhoische Ekzem auch Morbus Unna genannt. 
Der Zungenbrecher-Name stammt vom Begriff Sebum, was Talg bedeutet. 
Gerade an den Stellen, wo wir viele Talgdrüsen haben, breitet es sich daher am 
häufigsten aus.
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BADEDERMATITIS
ZERKARIENDERMATITIS

Die Larven der Saugwürmer (Zerkarien) können 
einen juckenden Hautausschlag verursachen. 
Diese harmlose Hauterkrankung tritt vor allem in 
Nordamerika und Mitteleuropa auf. Im Volksmund 
spricht man auch von «Entenflöhen», die unserer 
Haut bei Wassertemperaturen um die 24  Grad 
Celsius zusetzen.

DER ETWAS ANDERE ÖKOKREISLAUF
Aus dem Kot von wurmbefallenen Wasservögeln (wie 
Enten, Schwänen, Gänsen) gelangen Wurmeier ins 
Wasser, aus denen kleine Larven schlüpfen. Diese 
befallen normalerweise eine bestimmte Süsswasser-
schnecke, vermehren sich in ihr und werden wieder 
ins flache Wasser abgegeben. Die Larven (Zerkarien) 
sind auf der Suche nach Enten und Wasservögeln, 
können aber irrtümlich den badenden Menschen 
befallen, der so zum Fehlwirt wird. Das ist besonders 
in Naturgewässern mit einer Wassertemperatur über 
24 Grad Celsius der Fall.

TYPISCHE SYMPTOME
Bei einem Kontakt juckt und prickelt die Haut bereits 
nach zehn Minuten. Stunden später können sich gerö-
tete Flecken, Papeln oder Bläschen bilden. Erst beim 
zweiten Mal – wenn das Immunsystem den Eindring-
ling erkennt – kommt es nach zehn bis 25 Stunden 
zu einer stärkeren Abwehrreaktion: Um die Eindring-
stellen bilden sich gerötete, geschwollene Quaddeln 
(3 bis 8 Millimeter), die in kleine Erhebungen über-
gehen, sobald der Juckreiz abklingt.
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GUT ZU WISSEN
Badedermatitis ist harmlos und heilt in zehn bis 20 
Tagen wieder ab. Die aufgenommenen Larven fügen 
dem Körper keinen Schaden zu.

SO SCHÜTZEN UND PFLEGEN SIE SICH
›	� Wenden Sie juckreizstillende Salben oder Lotionen 

an. Bei sehr starkem Jucken können auch kalte 
Kompressen oder eingenommene Antihistaminika 
(Tabletten) die Beschwerden mildern.

›	� Meiden Sie Flachwasser. Wer etwas weiter hinaus-
schwimmt, ist im tieferen Gewässer sicher.

›	 �Trocknen Sie die Haut nach dem Baden gut ab. 
Durch das Frottieren der Haut werden noch nicht 
ganz eingedrungene Larven entfernt.

›	� Wechseln Sie nasse Badebekleidung sofort.

›	 �Wasserfeste Sonnencremes können einen leichten 
Schutz bieten.

›	 �Füttern Sie an Badeplätzen keine Enten, um diese 
nicht an Ihren Lieblingsbadeort zu gewöhnen.
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AUFGEPASST!
Halten Sie sich beim Kratzen unbedingt zurück: 
Werden Pusteln aufgekratzt, kann das zu Infektionen 
und Hautnarben führen.

WANN ZUM ARZT?
Eine Badedermatitis muss nicht unbedingt von einem Arzt behandelt werden. 
Die Symptome klingen in der Regel wieder ab. Sollten die starken Schwellun-
gen nach 20 Tagen anhalten, ist eine fachliche Abklärung sinnvoll. Menschen 
mit einer Allergie oder schwangere Frauen sollten sich beim Verdacht auf 
Badedermatitis ärztlich untersuchen lassen.
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DERMATITIS UND IHRE BEHANDLUNG
SO HANDELN SIE RICHTIG IN DREI SCHRITTEN

Was tun, wenn die Haut juckt? Die Behandlung der 
Dermatitis hängt von der Ursache und den spe-
ziellen Symptomen ab. Sprechen Sie deshalb Ihre 
Apothekerin oder Ihren Apotheker darauf an.

1 � HINSEHEN: 
WAS IST LOS MIT MEINER HAUT?
Nicht jeder Juckreiz muss ärztlich untersucht 
werden. Dennoch ist eine genauere Diagnose 
hilfreich. Beschreiben Sie uns bei Ihrem nächs-
ten Besuch Ihre Symptome. Wir sind auf Haut 
spezialisiert und werden Sie kompetent beraten.

2 � HAND ANLEGEN: 
WAS KANN ICH SELBER TUN?
Zur Basistherapie gehört eine milde Reinigung 
und Pflege Ihrer Haut. Besonders geeignet sind 
rückfettende Duschmittel oder Bodylotionen mit 
einem pH-Wert von 5.5. Vor allem Lipide und 
Feuchthaltefaktoren wirken dem Austrocknen 
entgegen. Duschen Sie kurz mit lauwarmem (nicht 
zu heissem) Wasser. Befeuchten Sie Ihre Räume 
im Winter. Tragen Sie kühlende Textilien.
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3 � HILFE HOLEN: 
WAS KANN ICH ZUSÄTZLICH ANWENDEN?
Mit der richtigen Therapie können die Symptome 
erfolgreich gelindert werden. Zur äusserlichen 
medikamentösen Behandlungen empfehlen sich 
menthol- und/oder kampfer-, pramoxin-, cap-
saicin- oder kortikosteroidhaltige Lotionen oder 
Cremes. Auch Zinkoxid, Harnstoff, Polidocanol 
oder die natürlichen Substanzen Ectoin und Car-
diospermiun wirken pflegend und zellschützend.

Ist der Juckreiz weit verbreitet und wirkt die äusser-
liche Anwendung zu wenig, können Antihistaminika 
eingesetzt werden, die Sie einnehmen oder lokal 
auftragen.

PH-WERT DER HAUT 
Unsere Haut besitzt einen Säureschutzmantel aus Talg und Schweiss. Diese 
hauchdünne chemische Schicht weist einen ph-Wert zwischen 4,8 und 6 auf. 
Seife hingegen ist basisch: Sie besitzt einen höheren ph-Wert als die Haut. 
Dadurch neutralisiert Seife unsere Säure und macht die Haut anfälliger. 
Vermeiden Sie alkalische Seifen.
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NATÜRLICHE TIPPS UND VORBEUGEN 
SIEBEN NATÜRLICHE TIPPS

Eine auf Dauer gesunde Haut benötigt starke 
Abwehrkräfte. Wie Sie diese fördern und was Sie 
sonst noch tun können – sieben kleine und grosse 
natürliche Kniffe für Sie. Probieren Sie es aus.

1  �ICH MAG MEINE HAUT
Wenden Sie Ihre Hautpflegemittel regelmässig an. 
Dadurch stärken Sie Ihre Hautbarriere und beugen 
weitere Schäden vor.

2  �ÖL – IMMER GERNE
Mandelöl und Sonnenblumenöl fördern die natür-
liche Hautbarriere und pflegen die Haut sehr scho-
nend. Sie verbessern ausserdem die Speicherung 
von Feuchtigkeit. Mandelöl enthält zudem viel 
Vitamin E, das sogenannte Tocopherol, das «Anti-
Aging»- Produkten häufig extra zugesetzt wird.

3  �NOCH MEHR ÖL:  
NACHTKERZE ALS HAUTSCHMEICHLER
Die winzigen Samen der Nachtkerze enthalten 
Omega-6-Fettsäuren, die – in Form von Cremes – 
die empfindliche Haut beruhigen. Das wirkungs-
volle Öl wird durch Kaltpressung, ohne Wärme-
zufuhr, gewonnen und enthält zirka 80 Prozent 
mehrfach ungesättigte Fettsäuren. Fragen Sie uns 
nach der geeigneten Einnahme.
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4  �RIBES NIGRUM – KRAFT AUS DER KNOSPE
Die geballte Kraft aus den Knospen der Schwarze 
Johannisbeere wirkt entzündungshemmend und 
schnell wie Kortison, zeigt aber keine Nebenwir-
kungen. Hilft bei Ekzemen.

5  �AB ANS MEER ODER IN DIE BERGE
Günstig ist vor allem ein längerer Aufenthalt am 
Meer (speziell an der Nord- oder Ostsee) oder im 
Hochgebirge (bei über 1500 Metern). Dort gibt es 
wenig allergieauslösende Substanzen.

6 � UV-LICHT: IMMER DER SONNE NACH
Gehen Sie so oft wie möglich an die Sonne. Tragen 
Sie zuvor ausreichend Sonnenschutz auf. Sie kön-
nen alternativ auch eine Therapie mit ultraviolet-
ten Strahlen durchführen lassen. Informieren Sie 
sich bei einer Fachperson.

7 � «OM» – ENDLICH RUHIG
Stress und psychische Belastungen gehen auch 
über die Haut: Angst wie auch die Freude auf 
ein Fest können einen Schub auslösen. Yoga oder 
autogenes Training helfen, mit solchen Belastun-
gen umzugehen. Auf Ihr persönliches Om!

«�EIN KLIMAWECHSEL HILFT,  
DAS HAUTBILD ZU VERBESSERN.»
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DERMATITIS
MEIN HAUTTAGEBUCH

Legen Sie sich ein Hauttagebuch an. Das geht ganz 
einfach und hilft Ihnen, herauszufinden, wie Ihr 
Körper reagiert. Als «Hautdetektiv» gehen Sie 
auf die Suche nach den Auslösern. Diese lohnt es 
sich zu kennen, denn damit lassen sich wirksame 
Veränderungen herbeiführen.

SO GEHT'S:
Notieren Sie täglich, was Sie essen, welche Kosme-
tika Sie verwenden, welche Medikamente Sie zu sich 
nehmen, wie die Wetterbedingungen sind oder wie 
gestresst (viel besser: wie gelassen) Sie durch den 
Tag gehen.

Nach vier bis sechs Wochen stellt sich heraus, welche 
Faktoren sich günstig oder ungünstig auf die Haut 
auswirken. Statt nur die Symptome zu bekämpfen, 
können Sie so Auslöser aus dem Weg räumen.

GUT ZU WISSEN
Auch scheinbar Nebensächliches wie eine seit Jahren 
benutzte Hautcreme sollte hinterfragt werden. Das 
Immunsystem kann von heute auf morgen auf eine 
Substanz allergisch reagieren.
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Datum

1. TEMPERATURWECHSEL
Welchen Wetterbedingungen war Ihre Haut heute ausgesetzt?
Kreuzen Sie das Treffende an und beschreiben Sie die Reaktion Ihrer Haut.

 Sonne   Kälte   Hohe Luftfeuchtigkeit   Hitze   Heizungsluft   Wind

Reaktion der Haut

2. MEINE ERNÄHRUNG
Was haben Sie heute gegessen oder getrunken?

 Scharfe Speisen
 Alkohol
 Genussmittel (Schokolade / Zucker)

 Milchprodukte 
 Sonstiges (z. B. Chips, Junkfood, Brot)

 Sonstiges (z. B. Medikamente)

Reaktion der Haut

3. MEIN STRESS-PEGEL
Wie haben Sie sich heute gefühlt? Wie lief Ihr Tag?

                       
unter Strom    ausgeglichen    entspannt

Reaktion der Haut

4. MEIN WOHLBEFINDEN
Wie stark hat Ihre Dermatitis Sie heute belastet?

                       
sehr stark        teilweise        gar nicht
Das ging mir durch den Kopf

5. MEINE HAUTPFLEGE
Welche Produkte/Substanzen haben Sie heute angewandt? 

 Hautpflege und -reinigung
 Kosmetika
 Seife
 Sonstiges  

Reaktion der Haut

6. MEIN FORTSCHRITT
Was hat Ihnen heute besonders gefallen?  
Wo nehmen Sie Verbesserungen Ihrer Haut wahr?
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NAHRUNGSERGÄNZUNG
GUT VERSORGT MIT NÄHRSTOFFEN

Nährstoffe sind die geheimen Bausteine unseres 
Körpers. Lassen Sie deshalb Ihre Nährstoffver-
sorgung prüfen und beugen Sie vor: Ein ausgewo-
gen versorgter Körper liefert die beste Basis für 
eine gesunde Haut. Vier wichtige Helfer.

ZINK
Wir benötigen nur wenig von diesem Spurenele-
ment, aber es ist umso wichtiger! Zink wirkt direkt 
auf die Talgdrüsen und regt die Heilungsprozesse 
der Haut an. Bauen Sie immer wieder Zinkquellen in 
Ihre Ernährung ein.

Gute Lieferanten: Kürbis und Kürbiskerne, Süsskar-
toffeln, Quinoa, Meeresfrüchte (vor allem Austern), 
Emmentaler, Hefe, Nüsse, Eier.

VITAMIN A
Das fettlösliche Antioxidans bildet neue Zellen, 
regeneriert die Haut und spendet Feuchtigkeit. Bei 
einem Mangel an Vitamin A kann die Haut trocken und 
schuppig werden. Nehmen Sie Vitamin A-Lieferanten 
zusammen mit ein wenig Öl ein, damit der Körper die 
Nährstoffe optimal aufnimmt.

Gute Lieferanten: Süsskartoffeln, Karotten, Brokkoli,  
Spinat, Mais, Aprikosen, Pfirsiche, Mango, Leber, 
Fisch, Eidotter, Butter.
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VITAMIN D3
Durch das Sonnenlicht (UV-Strahlen) produziert die 
Haut Vitamin D. Forscher der University of Califor-
nia wiesen nach, dass Vitamin D3 multifunktionelle 
Abwehrmoleküle (sogenannte Cathelicidine) bildet, 
welche die Haut vor Infektionen schützt. Das erklärt 
mitunter, weshalb es in sonnigen Ländern weniger 
Neurodermitis-Fälle gibt. Gerade im grau-nassen 
Winter – wir können nicht alle nach Spanien oder 
Italien auswandern – sind wir nicht ausreichend mit 
Vitamin D versorgt. Decken Sie daher Ihren Bedarf 
zusätzlich.

Wichtig: Vitamin D benötigt Fett aus der Mahlzeit, 
damit es ins Blut gelangt.

VITAMIN C
Vitamin C fördert den Histaminabbau. Der Boten-
stoff Histamin kann Allergien begünstigen. Als orga-
nische Säure, auch Ascorbinsäure genannt, schützt 
Vitamin C zudem vor freien Radikalen und vor (Haut-)
Entzündungen.

Gute Lieferanten: Zitrusfrüchte, dunkelgrünes Gemü-
se (z. B. Brokkoli, Brennnessel, Petersilie und Grün-
kohl) sowie Acerolakirschen (eine Top-C-Lieferantin).

MORGENS, MITTAGS, ABENDS?
Haben Sie keine Lust auf gewisse Nahrungsmittel oder essen Sie diese nicht so  
oft, weil Sie sie nicht vertragen? Nahrungsergänzungsmittel erweisen sich als 
praktische Ergänzung. Die Dosierung hängt von Ihrem Bedarf ab. Wenden Sie 
sich an uns. Individuell für Sie klären wir ab, wann Sie welches Vitamin oder 
Spurenelement einnehmen, welche Supplemente Sie kombinieren können und 
welche Tageszeit dafür günstig ist.



32	 DERMO EXPERT – Dermatitis

ALLERGENE
Stoffe, die der Organismus als fremd taxiert, können 
je nach genetischer Veranlagung eine Allergie hervor-
rufen. Diese Stoffe nennen wir Allergene. Sie agieren 
als Antigene in unserem Körper (z. B. Pollen, Medika-
mente, Nahrungsmittel).

ANTIHISTAMINIKA
Antihistaminika (Einzahl: Antihistaminikum) schwä-
chen als Histamin-Rezeptorblocker die Wirkung des 
Botenstoffs Histamin. Der Naturstoff Histamin spielt 
auch bei allergischen Reaktionen eine wichtige Rolle 
als Übermittler.

ANTIMYKOTIKA
Die meisten dieser Arzneimittel stören die Bildung 
der Zellwände der Pilze. Dadurch hemmen sie das 
Pilzwachstum oder töten die Pilze ab.

ATOPIE (ATOPISCH)
Der Begriff «Atopie» bezeichnet die genetische 
Veranlagung, übermässig auf Umweltallergene zu 
reagieren.

DERMATITIS
Reagiert unsere Haut (lat. Dermis) mit ekzematö-
sen Entzündungen, sprechen wir von Dermatitis. Die 
Fachwelt unterscheidet verschiedene Arten wie Ato-
pien (atopisches Ekzem), Kontaktdermatitis, periora-
le Dermatitis, Windeldermatitis oder auch die sebor-
rhoische Dermatitis.

NACHSCHLAGEN
GLOSSAR
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GLUKOKORTIKOIDE
Diese Hormone (genauer: Steroidhormone) beein-
flussen fast alle Zellen und Organe des menschlichen 
Organismus. Wir unterscheiden natürliche, die im 
Körper vorkommen (z. B. Cortison), und synthetische, 
die für medikamentöse Therapien hergestellt werden.
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PAPELN
Ein rundes bis ovales Knötchen, das zu einer erb-
sengrossen Verdickung (weniger als ein Zentimeter 
Durchmesser) der Haut wachsen kann. Papeln kön-
nen sich vollständig ohne Narben zurückbilden.

PUSTELN
Die mit Eiter gefüllten Hautbläschen kennen wir 
primär von der Akne. Sie können auch bei Insekten-
stichen oder bakteriellen Infektionen auftreten. Pus-
teln können schmerzen.

QUADDELN
Bei einer Quaddel oder Urtica verdickt sich die Haut 
weiss bis rötlich. Die betroffene Stelle ist leicht 
geschwollen oder erhaben. Quaddeln können mit 
Juckreiz verbunden sein.

TOPISCH
Eine äusserliche Anwendung von Salben oder Cremes 
an bestimmten Stellen nennt sich topisch.

TRIGGER
In Allergiejargon werden Trigger als Auslöser (z. B. 
Reizstoffe, Stress, Kälte) von Allergiesymptomen 
bezeichnet.



NÜTZLICHE ADRESSEN
UND LINKS

Patientenstelle 
Hotline für Nichtmitglieder:
Tel. 0900 104 123 (Fr. 2.20/Min.)
www.patientenstelle.ch

Schweizerische Gesellschaft 
für Dermatologie und Venerologie (SGDV)
Dalmazirain 11, 3005 Bern
Tel. 031 352 22 02
www.derma.ch

www.haut.de
›	 �Wieso nehmen Allergien zu?
›	 �Wie pflegt man Kinderhaut richtig?
›	 �Wie geht Sonnenbaden?
Die Internetseite nennt viele interessante 
Artikel rund um das Thema Haut.



Gerne beraten Sie die  
DERMO EXPERTEN von Amavita  
bei Fragen zu Ihrer Haut.
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